
„Eine optimale Nachsorge ist entschei-
dend für den Hörerfolg. Wir freuen uns, 
wenn Sie das CI-Centrum unterstützen 
und mithelfen, die Chancen für Menschen, 
die unter Schwerhörigkeit leiden oder taub 
sind, weiter zu verbessern.“

Prof. Dr. Dr. Ulrich Hoppe,
Leiter Cicero

Kontakt

Sie möchten mehr wissen über  
das Cochlear-Implant-Centrum  
CICERO Erlangen? Wir beantworten 
Ihre Fragen gerne.

CICERO – Cochlear-Implant-Centrum
Hals-Nasen-Ohren-Klinik
Prof. Dr. Dr. Ulrich Hoppe 
Waldstraße 1
91054 Erlangen

Telefon: 09131 85-33826
Fax: 09131 85-32711

www.cicero.uk-erlangen.de
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Hals-Nasen-Ohren-Klinik
Kopf- und Halschirurgie

Cochlear-Implant-Centrum Erlangen 
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Unser Hörsinn ist entscheidend für 
das Verstehen von Sprache. Men-
schen, die unter Schwerhörigkeit lei-
den oder taub sind, bleibt diese Welt 
weitgehend verschlossen. 
Modernste elektronische Innenohrpro-
thesen, so genannte Cochlear Implants 
– kurz CI – ermöglichen es, das Hören 
(wieder) zu lernen und Sprache sowie 
Töne wahrzunehmen. Gehörlos gebore-
ne Kinder müssen möglichst bald nach 
der Geburt ein Implantat bekommen. 
Ihre Chancen, das Hören zu lernen, 
sind dann entsprechend groß. 
An der HNO-Klinik Erlangen werden CI-
Patienten von der Diagnose über das 
Einsetzen des CIs bis zur Nachsorge 
behandelt. Zentral, an einem Ort, von 
einem Team, das jederzeit in engem Kon
takt steht und den Patienten kennt.
Die HNO-Klinik in Erlangen verfügt als 
einzige der bayerischen Kliniken über 
eine selbständige Fachabteilung für 
Phoniatrie und Pädaudiologie sowie 

eine Professur für Audiologie. Ein in-
terdisziplinäres Team kümmert sich 
um die Diagnostik. Hier wird anhand 
umfangreicher Voruntersuchungen ent-
schieden, ob die Implantation eines 
CI Erfolgsaussichten hat und durch-
führbar ist. Seit 1992 werden an der 
HNO-Klinik auf schonende Weise CIs 
eingesetzt, seit 2000 gibt es ein CI-
Programm. 
Mit dem Cochlear-Implant-Centrum 
CICERO an der HNO-Klinik des Univer
sitätsklinikums Erlangen ist nun 
auch die klinik- und heimatnahe Nach
sorge optimal gesichert. Denn ob 
sich für die Patienten die Welt der 
Töne wirklich öffnet, hängt ganz ent-
scheidend von der Betreuung nach 
der Operation ab. Die klinikeigene 
Audiologische Abteilung übernimmt 
außerdem die optimale technische 
Einstellung des CIs. Das CI-Centrum 
Erlangen setzt alles daran, dass der 
Weg zum Hören erfolgreich verläuft. 

Die Hals-Nasen-Ohren-Klinik des Uni-
versitätsklinikums Erlangen ist eine 
der größten HNO-Kliniken in Deutsch-
land. Patienten werden bei uns auf 
dem gesamten Gebiet der Hals-Na-
sen-Ohrenheilkunde und der Kopf-
Halschirurgie umfassend versorgt – 
von der Diagnostik über die Therapie 
bis zur Nachsorge. In Zukunft können 
wir unsere Patienten vor allem im Be-
reich der Nachsorge noch besser be
treuen: In den neuen Räumen des 
Cochlear-Implant-Centrums CICERO der 
Erlanger HNO-Klinik werden Kinder 
und Erwachsene, die ein Cochlear Im-
plant erhalten haben, auf ihrem Weg 
zurück zum Hören begleitet – genau 
dort, wo sie auch operiert wurden. 
Unser Team aus erfahrenen Opera-
teuren, Audiologen und Therapeuten 
arbeitet dabei Hand in Hand.
 

Prof. Dr. Heinrich Iro, Klinikdirektor

  

Ohne Umwege

Das Ende der Stille Von der Diagnose zum Hörerfolg
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Optimale Nachsorge mit CICERO
Der Weg zum Hören beginnt für die 
Patienten im Cochlear-Implant-Cent-
rum der Hals-Nasen-Ohren-Klinik. Dort 
werden sie durch ein Team von Ex-
perten intensiv betreut – genau da, wo 
auch die Implantation vorgenommen 
wurde. Nah an der Klinik und nah an 
ihrem Zuhause. 

Die Therapie
Die Betreuung und Habilitation der 
Patienten im Cochlear-Implant-Centrum 
beginnt rund vier Wochen nach der 
Implantation: 

•	 Ersteinstellung des CI/individu-
elle Programmierung des 
Sprachprozessors

•	Hörtraining und Hörtests
•	Sprachtherapie und Sprachtests
•	Pädagogische Nachsorge bei 

Kindern 

•	Pädagogische und logopädische 
Beratung der Eltern

•	HNO-ärztliche Betreuung
•	Monatliche, später jährliche 

Kontrollen
•	 Technische Betreuung und 

Beratung durch die klinikeigene 
Audiologische Abteilung

•	Kontakt zu Fördereinrichtungen, 
Schulen und Selbsthilfegruppen

 
Das Team 
Im CICERO-Team erarbeiten Experten aus 
verschiedenen Fachrichtungen gemein-
sam die Therapiepläne und sichern so 
eine erfolgreiche Rehabilitation:

•	HNO-Chirurgen
•	 Fachärzte 
•	Audiologen
•	Pädagogen
•	 Logopäden

„Das erste CI hat mich aus der Isolation herausge-
führt. Mit dem zweiten CI werden die Klänge voller und 
natürlicher. Die Vögel zwitschern stereo und ich kann 
in ruhiger Umgebung mühelos Gespräche führen oder 

telefonieren. Endlich habe ich die Chance, 
durch Übung selbst zur weiteren Besserung 

meines Hörvermögens beizutragen.“ 

Margit Gamberoni, CI-Trägerin

Bei einer Cochlear-Implantation wird 
hörgeschädigten Patienten, die noch 
über einen intakten Hörnerv verfü-
gen, eine Prothese direkt in die Hör-
schnecke (Cochlea) eingesetzt, das 
Cochlear Implant (CI). Hinter dem 
Ohr trägt der Patient außerdem einen 
abnehmbaren Sprachprozessor, ähn-
lich einem Hörgerät. 

Die vom Mikrofon im Sprachprozes-
sor empfangenen Schallwellen wer-
den digitalisiert und in elektrische Sig- 
nale umgewandelt, die über Elektro-
den die Hörnervenfasern stimulieren: 
Wo vorher nur Stille war, entsteht so 
ein Höreindruck. Das Hörenlernen kann 
beginnen.

 

Der Weg 
zum Hören

Empfänger/Stimulator

Hörnerv

Soundprozessor 
(hinter dem Ohr)

Elektrodenbündel

Das Cochlear Implant

 

Der erste Schritt
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Hotel bleiben ihnen so erspart. Und 
auch in der Zeit zwischen den Thera-
piestunden können sich die jüngsten 
Patienten wohlfühlen: Ein eigener 
Spielraum sowie Platz zum Spielen 
im Außenbereich laden zum Entspan-
nen ein. Auch alle anderen Bereiche 
des CI-Centrums CICERO wurden 

speziell auf die Bedürfnisse von CI-
Patienten ausgerichtet sowie hell 
und freundlich gestaltet: Wohlfühl- 
statt Klinikatmosphäre. 
Die modernen Behandlungs- und 
Therapieräume liegen nahe beieinan-
der, alle Ansprechpartner sind jeder-
zeit zu erreichen. 

Patienten- und Angehörigenbereich

und kindgerecht, mit den neuen (Hör-) 
Eindrücken umzugehen. 
Immer dabei sind die Eltern, denn 
auch für sie ändert sich vieles: Für 
den stationären Aufenthalt wurden 
Einzelzimmer eingerichtet, in denen 
Eltern und Kinder übernachten kön-
nen. Lange Anfahrten und Nächte im 

Das Cochlear-Implant-Centrum
Über mehrere Jahre werden die CI-
Träger im Cochlear-Implant-Centrum 
CICERO auf ihrem „neuen“ Lebens-
weg begleitet, in einer Umgebung, in 
der sie sich wohlfühlen, die komfor-
tabel und familienfreundlich ist.   
Vor allem die Jüngsten werden inten-
siv gefördert. Sie lernen spielerisch 

 

 

 

Raum für neue 
Eindrücke


